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Partien märe ein fotcßeS Kaliber natürlich p groß, bie

fiuft wirb beSßalb in ber Vauftrede in einer 50er Stoßr=
teitung naeß bem Vorort weiter beförbert. TaS VßefenU
ließe an ber ganzen Stnlage ift bas, baß bie gegenwärtig
bei km 1 befinbticße SüftungSantage bem gortfcßritt ber
Sauarbeiten entfprecßenb nact) km 2, 3, 4 rc. corge=
fcßoben werben fann, inbeffen ber gemauerte Ventilat^
onSftollen, ber bie fiuft con ben befinitioen Ventilatoren
außerßalb be§ Tunnels erß alt, ftetS certängert wirb.
@S wirb baburcß immer mögticß fein, bie Sänge ber
fleintatibrigen Suftleitung, bei welcher ber ©iberftanb
groß unb ber Tructcertuft beSßalb bebeutenb ift, auf
einem meßt p großen SRaß p galten. Tie im Tunnet
befinblictje SüftungSantage wirb ebenfalls buret) poei
©leftromotoren angetrieben. Ter Strom wirb im Innern
be§ abgefctjtoffenen VentitationSftotlenS in ben Tunnel
geführt unb buref) einen Transformator rebuprt.

TaS neue Sonabuj. lieber baS neue Vonabuj tieft
man: 2lm 11. 3itli war ein $aßr cerftoffen, feit ba§
große Torf Vonabuj faft ganj ein Staub ber flammen
geworben ift. £>eute ßerrfißt überall tebtjafte Tätigfeit,
ein neues Torf p fet)äffen. TaS neue Vonabuj wirb
nact) einßeitticßem ißtane aufgebaut; eS erhält breite
Straßen unb eine bebeutenb größere SluSbeßnung als
baS jerftörte, inbem Käufer unb ©eßeunen weit auS=

einanber p fteßen fommen. SReßr atS ßunbert ©e=
bäube finb im ©ntfteßen begriffen ober geßen ber Vollen»
bung entgegen. .Swifcßen ben Sleubauten mäßnen nod)
ciete Vranbruinen an baS fd)rectlicl)e llnglücf. f)n erfter
Sinie forgte man buret) ©rftetlung con ©eßeunen für
bie ttnterfunft beS VießeS unb beS TürrfUfterS, aueß

mit ben SBoßnßäufern- geßt eS rafd) corwärtS. ©injelne
Käufer finb feßon bewoßnt, roäßrenb bie große SReßr»

pßl ber Vonabujer noeß in ben benad)barten Drten
woßnt. Stile SBoßnßäufer werben maffio gebaut; baS

nötige SRateriat liefert ein naßer ©teinbrueß; bie Ve=

bacßitng erfolgt einßeiflicß bureß -Siegel. Tie Sleubauten
geigen mobernen ©tit; pr alten Vünbnerart ift man
nießt meßr prüctget'eßrt. Stur bie paar oerfeßonten
Käufer weifen noeß bünbnerifeßen ©ßaratter auf.

Veite ^irdje in §,ortt. Tie tatß. SÜrcßengenoffem
feßaft con £>orn beabfießtigt ben Vau einer neuen ^ireße,
ba bie an ber Tübadjerftraße gelegene tapette nidjt meßr
genüge, ©in Vauplatj fei ißr atS ©efeßent bereits

offeriert worben.

•Uapettenrcnocation in Strbon. Tie fatßolifcße ®ird)=
gemeinbe Strbon ßat für bie Stenocation ber ©attuS»
tapette einen ^rebit coti gr. 7000 gewäßrt.

12 Comprimierte abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

tttonlandQiuGeAiiBiel
Blank und pr äzis gezogene

jederArt in Eisen l Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

i

9?larftberidjte.
fwtjmartt. Ten „SR. St. St." wirb auS SRannßeim

gefd)rieben: StuS bem Sterben wirb feftere Tenbenj
gemetbet, aud) ßaben fieß bie Qftfeefracßten erßößt unb

man glaubt, baß fieß aueß ßier-bie Verf'aufSpreife nod)
weiter befeftigen werben, ^ßiteß fßine unb Vebißine
fefter, ba bie Slbtaber feine llntergebote anneßmen unb
bie amerifanifeßen ©eefraeßten infolge ber Vaumicoll
unb ©etreibe=@rnte fieß ßößer ftetten. ©übbeutfeße
2Bare feft.

— $n ben elf aß t otßringif iß en ©ägemer»
fen ift eine fießttieße Vetebung beS ©efcßäfteS eingetreten.

\3»tr finge ber fwljinbuftrie in Defterreitß=Uitgont
feßreibt ber .ftorrefponbent ber granffurter .Qeitung aus
SBien (20. Quti): „(jn ber fürjticß erfolgten ©cßwetten=

auSfdjreibung ber öfterreießifeßen ©taatSbaßnen war pm
erffenmate bie Vebingung entßatten, baß auStänbifcße

§ötjer con ber fiieferung grunbfäßließ auSgefd)toffcn
finb. Tiefe ^laufet rießtet fief) nießt allein gegen bie

ferbifdfen unb rumänifeßen ifkooenienjen, bie im ©üben
ber SJtonarcßie cerwenbet werben, fonbern ßauptfäeßtiet)

gegen baS lleberßanbneßmen ber ruffifd)en Sieferitngen
bei ben öfttießen ©taatSbaßnen. Tie ©eßwettenpreife
ßaben fieß in ©rwartung einer neuen Sofatbaßncorlage
etwas erßott: ^fn Vaußotj reeßnet man mit einer Veß

ferung im §erbfte. Stießt befonberS gut ift bie SJtarfl
tage in 5i'^fsußötäern unb ißarfetten, boeß ßatten fiel)

bie greife ber teßten infolge Stillegung meßrerer
brifen feitenS beS ißrobujenten=VerbanbeS auf ißrem bi§=

ßerigen Stioeau. ©icßer.ßotj ßaben bie ßoßen ffoc
berungen ber Signer einerfeitS bap gefüßrt, baß im (jtn
tanbe eietfaeß baS billigere Vudienßotj atS ©urrogat
cerwenbet wirb, anberfeitS baß unfer ©jport barin

ftetig prüdgeßt. Unfer ^auptabfaßgebiet Teutfcßtaub
cerforgt fieß nießt atiein mit ruffijeßer Söare, fonbern
aueß ff a p a n erweift fieß meßr unb meßr atS itontür--

rent, feitbem eS aueß naeß europäifeßer Ufance liefert,

(fn welcßem SJtaße un§ Stußtanb auS Teutfcßtanb oer<

brängt ßat, geßt am beuttießften barauS ßeroor, baß feit

1900 itnfere StuSfußr bortßin con 234,385 auf 213,627

SBaggonS in 1908 gefunfen ift, wäßrenb biefenige 9tuß=

tanbS gleicßjeitig con 155,698 anf 364,655 SBaggonS

flieg. Unfer ©jport in weießem ©cßnittmateriat ßat. fid)

woßt etwas geßoben, befonberS naeß Italien, bod) ift
baS nur bie pfältige Sfonfequenj beS teßten ©rbbebenS.

Qmmerßin würbe babureß ber ßeimifd)e SRarft oon

größeren Quantitäten minberwertigen SRateriatS enttaftet.

Uentil=Jîw$lauî&abii mit eingekapselter weicher

Dichtung und eingebautem Strabiregler.

Tie allgemein gebräitcßlicßften Vcntif=f3apft)fll)i'c
mit Seber» ober ©ummi=Vicßtimg ßaben erfaßrungS-
gemäß ben Uebetftanb, baß fieß bie TießtungSfeßctbeu

Lack- und Farbenfabrik in Cfeur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für

Siccativ, Cerebine, Hsphaltlack, Eiscnladr-

Farben und Lackfarben für Kochherde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-

firnis, Pinsel u. dgl.
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Partien wäre ein solches Kaliber natürlich zu groß, die

Luft wird deshalb in der Baustrecke in einer 50er Rohr-
leitung nach dem Vorort weiter befördert. Das Wesent-
liche an der ganzen Anlage ist das, daß die gegenwärtig
bei kni 1 befindliche Lüftungsanlage dem Fortschritt der
Bauarbeiten entsprechend nach km 2, 3, 4 w. vorge-
schoben werden kann, indessen der gemauerte Ventilati-
onsstollen, der die Luft von den definitiven Ventilatoren
außerhalb des Tunnels erhält, stets verlängert wird.
Es wird dadurch immer möglich sein, die Länge der
kleinkalibrigen Luftleitung, bei welcher der Widerstand
groß und der Druckverlust deshalb bedeutend ist, auf
einem nicht zu großen Maß zu halten. Die im Tunnel
befindliche Lüftungsanlage wird ebenfalls durch zwei
Elektromotoren angetrieben. Der Strom wird im Innern
des abgeschlossenen Ventilationsstollens in den Tunnel
geführt und durch einen Transformator reduziert.

Das neue Bonaduz. Ueber das neue Bonaduz liest
man: Am II. Juli war ein Jahr verflossen, seit das
große Dorf Bonaduz fast ganz ein Raub der Flammen
geworden ist. Heute herrscht überall lebhafte Tätigkeit,
ein neues Dorf zu schaffen. Das neue Bonaduz wird
nach einheitlichem Plane aufgebaut; es erhält breite
Straßen und eine bedeutend größere Ausdehnung als
das zerstörte, indem Häuser und Scheunen weit aus-
einander zu stehen kommen. Mehr als hundert Ge-
bäude sind im Entstehen begriffen oder gehen der Vollen-
dung entgegen. Zwischen den Neubauten mahnen noch
viele Brandruinen an das schreckliche Unglück. In erster
Linie sorgte man durch Erstellung von Scheunen für
die Unterkunft des Viehes und des Dürrfutters, auch
mit den Wohnhäusern geht es rasch vorwärts. Einzelne
Häuser sind schon bewohnt, während die große Mehr-
zahl der Bonaduzer noch in den benachbarten Orten
wohnt. Alle Wohnhäuser werden massiv gebaut; das

nötige Material liefert ein naher Steinbruch; die Be-
dachung erfolgt einheitlich durch Ziegel. Die Neubauten
zeigen modernen Stil; zur alten Bündnerart ist man
nicht mehr zurückgekehrt. Nur die paar verschonten
Häuser weisen noch bündnerischen Charakter auf.

Neue Kirche in Horn. Die kath. Kirchengenoffen-
schaff von Horn beabsichtigt den Bau einer neuen Kirche,
da die an der Tübacherstraße gelegene Kapelle nicht mehr
genüge. Ein Bauplatz sei ihr als Geschenk bereits

offeriert worden.

Kapellenrenovation in Arbon. Die katholische Kirch-
gemeinde Arbon hat für die Renovation der Gallus-
kapelle einen Kredit von Fr. 7000 gewährt.
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Marktberichte.
Holzmarkt. Den „M. N. N." wird aus Mannheim

geschrieben: Aus dem Norden wird festere Tendenz
gemeldet, auch haben sich die Ostseefrachten erhöht und

man glaubt, daß sich auch hier-die Verkaufspreise noch

weiter befestigen werden. Pitch Pine und Red Pine
fester, da die Ablader keine Untergebote annehmen und
die amerikanischen Seefrachten infolge der Baumwoll-
und Getreide-Ernte sich höher stellen. Süddeutsche
Ware fest.

— In den elsaß-lothringischen Sägewer-
ken ist eine sichtliche Belebung des Geschäftes eingetreten.

Zur Lage der Holzindustrie in Oesterreich-Ungar»
schreibt der Korrespondent der Frankfurter Zeitung aus

Wien (20. Juli): „In der kürzlich erfolgten Schwellen-
ausschreibung der österreichischen Staatsbahnen war zum
erstenmale die Bedingung enthalten, daß ausländische
Hölzer von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen

sind. Diese Klausel richtet sich nicht allein gegen die

serbischen und rumänischen Provenienzen, die im Süden
der Monarchie verwendet werden, sondern hauptsächlich

gegen das Ueberhandnehmen der ruffischen Lieferungen
bei den östlichen Staatsbahnen. Die Schwellenpreise
haben sich in Erwartung einer neuen Lokalbahnvorlage
etwas erholt: In Bauholz rechnet man mit einer Bes-

serung im Herbste. Nicht besonders gut ist die Markt-
läge in Friesenhölzern und Parketten, doch halten sich

die Preise der letzten infolge Stillegung mehrerer Fa-
briken seitens des Produzenten-Verbandes auf ihrem bis-

herigen Niveau. In Eichenholz haben die hohen For-
derungen der Eigner einerseits dazu geführt, daß im In-
lande vielfach das billigere Buchenholz als Surrogat
verwendet wird, anderseits daß unser Export darin

stetig zurückgeht. Unser Hauptabsatzgebiet Deutschland
versorgt sich nicht allein mit russischer Ware, sondern

auch Japan erweist sich mehr und mehr als Konkur-

rent, seitdem es auch nach europäischer Usance liefert.

In welchem Maße uns Rußland aus Deutschland ver-

drängt hat, geht am deutlichsten daraus hervor, daß seit

1900 unsere Ausfuhr dorthin von 234,385 auf 213,627

Waggons in 1908 gesunken ist, während diejenige Ruß-
lands gleichzeitig von 155,698 ans 364,655 Waggons
stieg. Unser Export in weichem Schnittmaterial hat sich

wohl etwas gehoben, besonders nach Italien, doch ist

das nur die zufällige Konsequenz des letzten Erdbebens.

Immerhin wurde dadurch der heimische Markt von

größeren Quantitäten minderwertigen Materials entlastet.

Sentil-HusiaMsbn mit eingekapselte? weicw

Sichtung uns eingebautem Strabiregler.

Die allgemein gebräuchlichsten Vcntil-Zapfhähne
mit Leder- oder Gummi-Dichtung haben erfahrungs-
gemäß den Uebelstand, daß sich die Dichtungsscheibeu

l.à- iinll fzààdck in lîlM
Verkauks^entrale in Ka8el

emplleblt sieb à beste unä billigste UenuMgusile M

Liccntiv, Oeredine, Äsphsltlack, Oisenlaâ,

ksrben uncl Onckfsrben für krochhercke,

Tsponlscke, Rchlosseàck, Älsschinenäl,
(Zrsphit, Oisenmennig, Sleiinennig, I,einöU

sirnis, Pinsel u. ckgl.
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la Qualität Grubengerbung
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen

süsgüä

üerpüttmSmäpig fcpncll abnupett ober and) gerquetfdjt
werben unb bap bie £>äprte, befonber§ bei ftarfer ©e=

nulling, babtircp unbidjt raerben. Sie nun an fid)
leiste Reparatur, nämlicp ba§ ©injepen einer neuen
®ic|titng§fcpeibc, roirb meiftertS burcp ba§ geftfepcn bcr
©efeftigungsfcpraube erppmert unb jaulen baper folcpc
Reparaturen 31t benjenigen, mettre rticptë einbringen.

9Ran pat nun in ben Ickten Sapren öcrfcpiebcne,
nngcOtitd) mefentlicp beffere Ëonftruftionert auf ben
SRarft gebraut, metcpe u. a. mit burcp befonbere jjjilf§=
mittet feftg e f) attener elaftifcpcr Sicptitng öerfepen firtb.
Serartige' jpäprte finb feine einfaepett 2lu§laufpäpne
mct)r, benn ipre Äonftruftioucn bebingen einen pupen
S8erfauf?prei§, opne befonbere ©orteile 31t bieten unb
opne bie notmenbigert, mitunter täftig merbenben fRe=

paraturen 311 befeitigen, minbeften? aber einfacher 31t

geftatten.
Sine Çapnfonfiruftion, bie un§ nicpt altein bagit

Berufen erfdjeint, jeglidjen SRipftanb in biefer jf)infid)t
ju befeitigen, fonbern bie att3 ber ißraj:i§ perau§ mirf»
lidje ©or3Üge naep ber ermäpnten Sîicptung pin bietet,
ift biejenige ber altrenommierten 2(ftieit=@e|ellfcpaft
fj. ©npfe & So., ©erlin ©. 42.

©tpott bie Benennung be§ jpapneS „©olibe" läpt
auf einen brauchbaren ©egenftanb fcpliepeit. Ser ,§apn
befipt eine meidje Sichtung, bie berartig in ben ©eutit»
tetter eingefapfett ift, bap ein Unbicptmerben beS ipapne»
burcp ßerreiben be§ SicptranbeS über bitrct) jjerquetfepen
ber Sicptfdjcibe büttig aitögefdjloffen ift. Ser gän3licpe
Slbfcplitp be§ ipapneS erfolgt fepon abfotut fieser bei
teifeftem Slnpreffen ber ©ipeibe, fobap ba§ fräftige
Stubrüden, melcpeS bei anbern gemöpnlicpen |)äl)nen
uotmeubig ift, fortfällt, tuoöitrcp raieberum bte gan3e
©pinbelpartie qefepont unb mitpin eine mefenttid) längere
Sebenäbaucr b'c» gangert jpapneg erreicht mirb. Sind)
ein weiteres — aber, mie gefagt, gânjticï) unnötiges
— gubrepen bcr ©pinbet fjat ein}ctcp ba§ Sluffipen
cer Rietaltfapfet auf bem @ip auperpalb beS SidjtranbeS
J|ir gulge unb ift atfo fetbft bei fefteftem SInpreffen
eut jjerqitetfcpen bcr Sidjtung auSgefcploffen.

Ser feft e'ngeprepte, jeben eingegoffeneu übertref»
Tertbe, patentierte ©traplregter gemäprleiftct einen burcp®
ou§ ruhigen, gefd)toffenen RuSlaufftrapt unb t)at gegen®
Uber ben auffteefbaren ©traplregtern mit Sieb ben

^ "ie berftopft unb bom Söaffer, and)
bet ftärfftem Srucf, nicpt perauSgcmorfen tueben fann.

Bei JMre$$enänderangeti
"Men hi« pie geehrten tKöonnenten, nebft ber netten
®»<t) bte alte Slbreffe nti^nteilen, tmt Irrtümer 5" ber<

Sie ©ïpebitiott.

3apfpaprt unb ©traptregler merben in fotiber, ge=
biegener unb gefältiger SluSfüprtmg pergeftellt unb ift
eine ^Reparatur uape3it gan3 auSgefcploffen. 2luper
biefen teepuifepen SSorteiten pat bcr ^apfpapn „©otibe"
ben Soring großer ©ittigfeit.

öerseDledenes.

©rofjeê ©amutgü'tcf in ipcterëfiurg. infolge ©er=
raenbung fd)led)ten 3Jtateriat§ unb Sticptbeacptung non
im fepmaepen ^unbament entftanbenen Stiffen ift ba§
im ©au faft fertig erfteltte fiebenftödige §äu§ eine§

©taatêratingenieiir§ ber fcfjon bei früpereit ©auten
Unannepmlid)feiten gepabt, ^ufammengeftürjt. 25 Arbeiter
finb tot, »iele anbere feproer oerlept ; ferner befinben fiep
in ben Hetterräumen 12 ©cploffer, benen man oorläufig
noep feine £>itfe bringen fann. Ser ©cputbige pat fid)
bem ©eriepte gefteltt.

Sic befte ©cpmicrung für ®nè=, ©enjin® unb
SpirUueiuoiore. ©in amerifanifd)|tjc Ingenieur pat bie

oerfepiebenen SJÎittet unb SJletpoben jur ©cpmieruug ge=

nau geprüft unb aud) feftgefteltt, bei metepen SRengen
fiep bie günftigften ©etriebêoerpâttniffe ergeben. 3"
©erfud)en benüpte er einen 6=pferbigett ©aêmotor. 2tt§
befte§ SRaterial ertüie§ fiep troefener ©rappit, ben er
ben SBanbungen be§ 3pünber§ burcp bie Suftteitung
jufüprte. 9Ba§ bie SJienge anlangt, fo geigte fiep, bafj
ein ©erbrauep non 8 ©ramm pro ißferb unb 10 ©tmt=
ben am jroecfmäpigften ift. SJtan tut gut, ba§ ange=
gebene Quantum auf bie ©etriebêjeit möglicpft gleicp-
mäpig ju oerteilen. (ißraft. SBegtoeifer SSÖürjburg).

Ser Duarj unb feine fiinftige ©cbeututtg. Ser
Quar'3 ift baê Uerbreitetfte unter alten SRitieralien, ja,
man fann fagen, bap er menigftenS ein Srittel beS

befannten Seite§' bcr ©rbrinbe anSmacpt. Sn feiner
reinften f^orm fommt er als ©ergfriftall, in luenigcr
reinen formen abi Qitarsfaub bor. SJian bermenbet
ipn' natnentlicp ^ur ^»erftellnng lueiper itttb gefärbter
©läfer nfro. Sie SBiberftanbêfraft be§ Quar3e§ im
geroopntitpen getter pat aber eine au§ge,bepnte ©car»
beitung be§ Qirar3e§ bi§ jept berpinbert. ©rft jept
ift man, mie ber ,,©erl. ßofatansciger" auSfüprt, burcp
bie eleftrifdje Neigung im ©erei 11 mit anbern ©rfinbungen
in ben ©tanb gefept, ©egenftanbe au§ reinem Qitat'3
bei einer Semperatur 31t erzeugen, bie meit
über ber jenigen ber@ta§öfen liegt. Siefe
©egenftäube paben ben tpemijd)en ©orsug, bap fie

gegen biete Steageit3icn, bie auf @ta§ noep 3erfepenb
einmirfen, boltfommen tuiberftanbgfäpig finb; pppfifa»
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verhältnismäßig schnell abnutzen oder auch zerquetscht
iverden und daß die Hähne, besonders bei starker Be-
nütznng, dadurch undicht werden. Die nun an sich

leichte Reparatur, nämlich das Einsetzen einer neuen
Dichtungsscheibc, wird meistens durch das Festsetzen der
Befestigungsschraube erschwert und zählen daher solche

Reparaturen zu denjenigen, welche nichts einbringen.
Man hat nun in den letzten Jahren verschiedene,

angeblich wesentlich bessere Konstruktionen auf den
Markt gebracht, welche u. a. mit durch besondere Hilfs-
Mittel festgehaltener elastischer Dichtung versehen sind.
Derartige Hähne sind keine einfachen Anslaufhähne
mehr, denn ihre Konstruktionen bedingen einen hohen
Verkaufspreis, ohne besondere Vorteile zu bieten und
ohne die notwendigen, mitunter lästig werdenden Re-
paraturen zu beseitigen, mindestens aber einfacher zu
gestalten.

Eine Hahnkonstruktion, die uns nicht allein dazu
berufen erscheint, jeglichen Mißstand in dieser Hinsicht
zu beseitigen, sondern die ans der Praxis heraus wirk-
llche Vorzüge nach der erwähnten Richtung hin bietet,
ist diejenige der altrenommierten Aktien-Gesellschaft
F. Butzke à Co., Berlin S. 42.

Schon die Benennung des Hahnes „Solide" läßt
auf einen brauchbaren Gegenstand schließen. Der Hahn
besitzt eine weiche Dichtung, die derartig in den Ventil-
teller eingekapselt ist, daß ein Undichtwerden des Hahnes
durch Zerreiben des Dichtrandes oder durch Zerquetschen
der Dichtscheibe völlig ausgeschlossen ist. Der gänzliche
Abschluß des Hahnes erfolgt schon absolut sicher bei
leisestem Anpressen der Scheibe, sodaß das kräftige
Andrücken, welches bei andern gewöhnlichen Hähnen
notwendig ist, fortfällt, wodurch wiederum die ganze
Spindelpartie geschont und mithin eine wesentlich längere
Lebensdauer des ganzen Hahnes erreicht wird. Auch
ein weiteres — aber, wie gesagt, gänzlich unnötiges

^ Zudrehen der Spindel hat einfach das Aufsitzen
oer Metallkapsel ans dem Sitz außerhalb des Dichtrandes
M Folge und ist also selbst bei festestem Anpressen
em Zerquetschen der Dichtung ausgeschlossen.

Der fest e ngepreßte, jeden eingegosseuen übertref-
sende, patentierte Strahlregler gewährleistet einen durch-
aus ruhigen, geschlossenen Auslaufstrahl und hat gegen-
über den aufsteckbaren Strahlreglern mit Sieb den

sàtell, ^ "ìe verstopft und vom Wasser, auch
bei stärkstem Druck, nicht herausgeworfen weden kann.
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ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
'""»eu. Die Expedition.

Zapfhahn und Strahlregler werden in solider, ge-
diegener und gefälliger Ausführung hergestellt und ist
eine Reparatur nahezu ganz ausgeschlossen. Außer
diesen technischen Vorteilen hat der Zapfhahn „Solide"
den Vorzug großer Billigkeit.
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Großes Bammglück in Petersburg. Infolge Ver-

Wendung schlechten Materials und Nichtbeachtung von
im schwachen Fundament entstandenen Rissen ist das
im Bau fast fertig erstellte siebenstöckige Haus eines

Staatsratingenieurs der schon bei früheren Bauten
Unannehmlichkeiten gehabt, zusammengestürzt. 25 Arbeiter
sind tot, viele andere schwer verletzt ; ferner befinden sich

in den Kellerräumen 12 Schlosser, denen man vorläufig
noch keine Hilfe bringen kann. Der Schuldige hat sich
dem Gerichte gestellt.

Die beste Schmierung für Gas-, Benzin- und
Spiritusmotore. Ein amerikanische Ingenieur hat die
verschiedenen Mittel und Methoden zur Schmierung ge-
nau geprüft und auch festgestellt, bei welchen Mengen
sich die günstigsten Vetriebsverhältnisse ergeben. Zu den
Versuchen benützte er einen 6-pferdigen Gasmotor. Als
bestes Material erwies sich trockener Graphit, den er
den Wandungen des Zplinders durch die Luftleitung
zuführte. Was die Menge anlangt, so zeigte sich, daß
ein Verbrauch von 3 Gramm pro Pferd und 111 Stun-
den am zweckmäßigsten ist. Man tut gut, das ange-
gebene Quantum auf die Betriebszeit möglichst gleich-
mäßig zu verteilen. (Prakt. Wegweiser Würzburg).

Der Quarz und seine künftige Bedeutung. Der
Quarz ist das verbreitetste unter allen Mineralien, ja,
man kann sagen, daß er wenigstens ein Drittel des
bekannten Teiles' der Erdrinde ausmacht. In seiner
reinsten Form kommt er als Bergkristall, in weniger
reinen Formen als Quarzsand vor. Man verwendet
ihn namentlich zur Herstellung weißer und gefärbter
Gläser usw. Die Widerstandskraft des Quarzes im
gewöhnlichen Feuer hat aber eine ausgedehnte Bear-
beitung des Quarzes bis jetzt verhindert. Erst jetzt
ist man, wie der „Berl. Lokalanzeiger" ausführt, durch
die elektrische Heizung im Verein mit andern Erfindungen
in den Stand gesetzt, Gegenstände aus reinem Quarz
bei einer Temperatur zu erzeugen, die weit
über derjenigen der Glasöfen liegt. Diese
Gegenstände haben den chemischen Vorzug, daß sie

gegen viele Reagenzien, die auf Glas noch zersetzend

einwirken, vollkommen widerstandsfähig sind; physika-
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